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Zorah Mari Bauer 
 

ortsbasierte informationsräume –  
beispiele kollaborativer social tools 
(auszug aus der präsentation) 
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in-der-stadt.net  
lebensräume|informationsräume 
 
in-der-stadt.net ist ein frei programmiertes multimediales forum, in dem  
eine webcommunity am beispiel der stadt wien ihre ortsbezogenen lebens-  
und alltagskulturen online kartografiert und so ganz neue sichtweisen ihres 
lebensraumes erwirbt. 
 
in-der-stadt.net wurde 2003 als eines der ersten ortsbasierten foren in form eines 
prototypen realisiert, mit dem ziel social mapping als kulturelle technik und 
communitybasierte kommunikationsform zu erproben und exemplarische 
einsatzmöglichkeiten aufzuzeigen.  
 
 
themen der stadt 
 
in-der-stadt.net macht die ortsbezogenen alltagskulturen einer stadt auf thematischen 
karten verfügbar. einige beispiele der themen (abb. 1), die von  
der anwender-community für wien vorgeschlagen wurden: 
 
 
  

 

einkaufen.in-der-stadt 
einkaufen: traditionell & originell 
wo gibt es sie noch, die originellen g'schäftln in wien? mit 
breitgefächertem sortiment, einem ambiente extravagant bis 
vergilbt und mit urigem, nicht glattgebügeltem personal? 

  

 

erinnern. in-der-stadt  
schnappschüsse 
wer hat sie nicht im familienalbum: die typischen erinnerungs-
fotos vom riesenrad im prater, vom sonntagsspaziergang beim 
schloß schönbrunn, den schnappschuß von hofburg, steffl und 
belvedere. wechselnde darsteller vor den ewiggleichen motiven. 
erzähl auch die g'schicht'ln zu deinen aufnahmen. 

 

erinnern.in-der-stadt  
zeitgenossenschaften 
ob "roaring 50ties" oder "wicky, slime und piper" generation. wie 
hast du deine jugend in wien erlebt? was war in? welche 
locations waren angesagt? hier kannst du dich mit 
deinesgleichen zusammentun zu einer zeitreise. laß ihn wieder 
auferstehen, den zeitgeist deiner generation! 
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genießen.in-der-stadt  
eine karte der gerüche 
unsere eindrücke von orten sind oft geprägt von ganz speziellen 
(wohl-)gerüchen. hier entsteht eine karte der wiener gerüche. 
stelle öffentliche orte vor und beschreibe ihre charakteristischen 
gerüche, damit auch wir auf diesen "geruchspfaden" wandeln 
können. 

  

 

hören.in-der-stadt  
wienerlied 
drunt in der lobau, draußen in sievering... viele wienerlieder 
besingen das lokale flair der stadt. hier entsteht ein "wiener 
liederalbum" der besonderen art: füge deine selbst gesungene, 
gespielte, gerappte interpretation eines alten oder ganz neuen 
wienerliedes mit lokalkolorit hinzu! 

  

 

sehen.in-der-stadt  
ich seh' was du nicht siehst 
architektonische preziosen, die sich hinter verschlossenen türen 
verbergen. kunstvolles en miniature, an dem wir bisher blind 
vorbeigelaufen sind. in diesem forum gehen dir die augen auf!  

  

 

sehen.in-der-stadt  
wiener ornamente und dekors 
welcheR wienerIn kennt nicht die typischen muster und 
schnörkeln von stiegenhaus-kacheln, geländern, 
hausfassaden... wien hat reichlich davon. gewinne dieser 
althergebrachten und manchmal auch schon etwas 
abgedroschenen dekorationskultur mal ganz neue sichtweisen 
ab. 

  

 

wohnen.in-der-stadt  
zeigt's her eure fußdackerln 
täglich latschen wir d'rüber und doch sind sie uns selten einen 
blick wert, diese interfaces zwischen öffentlichem und privatem 
raum. wie sehen unsere schuhabstreifer eigentlich aus? 

abb. 1: themen der stadt 
 
 
nachrichten lesen 
 
zum lesen von beiträgen wählt der|die teilnehmer|in die gewünschte themenkarte 
aus. ein kartenüberblick der stadt mit den zuletzt geposteten nachrichten zum thema 
wird angezeigt. per straßensuche oder bezirksauswahl kann auch ganz gezielt nur 
eine selektion von nachrichten dargestellt werden (abb. 2). 
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abb..2: kartenausschnitt  mit den zuletzt geposteten nachrichten 
 
 
klickt man ein aktuelles posting auf der karte an, wird in einem popup-fenster ein 
"picture-book" geöffnet (abb. 3), mit dem man die für den ausgewählten ort 
publizierten bilder "durchblättern" kann. nach gleichem prinzip funktioniert ein "text-" 
bzw. "audiobook", wenn man die kartenansicht entsprechend auf "nur audio" oder 
"nur text" einstellt. diese zeitliche parallelsicht einzelner medien (als extrakt aus den 
multimedialen nachrichten) bietet den vorteil eines "quer" lesenden, vergleichenden 
blicks verschiedener postings für einen ausgewählten ort.  
 

   
abb. 3: picture-book für einen ausgewählten ort 



 - Bauer  – Ortsbasierte Informationssysteme - Seite 4 von 8 

 
in der sog. "thread-ansicht" werden die statements der teilnehmerInnen dagegen 
als vollständige multimediale nachrichten in chronologischer folge angezeigt: 
ein|e teilnehmer|in startet ein thema, der|die nächste antwortet und darauf folgt 
wieder eine antwort. so entsteht entlang eines thematischen "roten fadens" 
(thread) nach und nach eine geschichtensammlung zum ausgewählten ort (abb. 
4). 
 
 

 
abb. 4: nachrichten-thread zum ausgewählten ort 
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nachrichten schreiben 
 
in-der-stadt.net setzt als ortsbasiertes forum bereits beim publizieren jede nachricht 
in bezug zu einer location. ähnlich wie die waben eines mobilfunknetzes, überzieht 
für diesen zweck ein koordinatenraster die planansicht. der|die nutzer|in wählt per 
mausklick ein einzelnes ortsfeld (einen platz, das eigene haus...) oder einen 
ortsbereich (eine straße, die nachbarschaft...) aus. erst dann können die text-, bild- 
und audioeingaben über ein eingabeformular erfolgen (abb. 5).  
 
 

 
abb. 5: multimediale nachricht für einen ausgewählten ort publizieren 
 
 
potentiale und weitere einsatzmöglichkeiten 
 
bottom-up und kollaborativ 
 
in-der-stadt.net ist als browserbasiertes tool plattformübergreifend und von jedem 
rechner mit internetanschluss aus nutzbar. dies ist eine wichtige voraussetzung, 
damit möglichst viele "expertInnen vor ort" die geschichte(n) ihrer stadt erzählen. 
ein vorteil gegenüber google-maps: sie können kollaborativ auf einer karte 
publizieren. so entsteht gemeinsam mit dem fachwissen in den kulturellen 
einrichtungen ein kollektives kulturelles gedächtnis der stadt. 
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modulares baukastenprinzip 
 
in-der-stadt.net ist modular konzipiert, und daher in umfang und ausgestaltung 
individuell skalierbar. das forum läßt sich für jede location adaptieren und im 
gewünschten erscheinungsbild designen.  
 
die option, die nachrichten nach medien getrennt als nur-bild-, nur-text- oder nur-
audio anzuzeigen, schafft weitere potentiale der anwendung: auf der karte 
"wienerlied" erklingen die besungenen orte der stadt in der nur-audio-darstellung 
interaktiv und werden zu einem ortsbasierten "liederalbum" der besonderen art.  
 
aber auch ganz neue anwendungsszenarien lassen sich mit dem vorliegenden 
prototyp denken. 
 
beispiel: für ein stadtjubiläum können die bewohnerInnen ihre subjektiven 
zeitdokumente (fotos, zeitungsausschnitte, briefe, audiokommentare) uploaden. 
anstelle der themenkarten werden die postings nun via epochen-karten 
erlebbar und die stadtgeschichte in ihrer zeitlichen entwicklung (wie war es 
früher, wie ist es heute?) nachvollziehbar. 
 
beispiel: ein ortsbasierter kultureller veranstaltungskalender ist nicht nur für den 
ortsfremden kulturinteressierten (zb bei der lokalisierung von ausstellungen) 
hilfreich. durch die ortsbezogene darstellung von information kann auch der 
ortsansässige besucher seine interessen (was gibt es sonst noch in der nähe?) 
besser bündeln. 
 
beispiel: auf einer gemeinsam editierten karte geben die kulturschaffenden vor 
ort institutionellen bis individuellen einblick in ihr tun. bildergalerien 
dokumentieren ausstellungen, in online-gästebüchern hinterlassen besucher-
Innen ihre kommentare, in foren diskutiert die community die neuesten themen 
und trends der szene und kontaktinformationen sorgen für kurze wege 
zwischen anbietern und interessenten. so präsentiert sich das kulturelle leben 
der stadt als vernetztes, lebendiges geschehen. 
 
 
© zorah mari bauer media art 
selbstablaufende multimediale dokumentation 
www.in-der-stadt.net/demo 
 
 
 
weitere informationen: 
 
www.in-der-stadt.net (prototyp) 
www.zorah-mari-bauer.de 
media-art@zorah-mari-bauer.de 
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Der Vortrag wurde gehalten anlässlich der MAI-Tagung 2007 
am 10./11. Mai 2007 im ZKM | Zentrum für Kunst und  
Medientechnologie Karlsruhe  
 
Die Tagung wurde veranstaltet durch das  
Fortbildungszentrum Abtei Brauweiler 
Rheinisches Archiv- und Museumsamt 
LANDSCHAFTSVERBAND RHEINLAND 
 
Weitere Informationen unter: 
http://www.mai-tagung.de 
 
Anmeldung für den Newsletter: 
http://www.mai-tagung.de/MAI-Ling 
 

 

 
 
 

 

 


